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Eine Nachricht des Vorstandes von Street Child Deutschland 
Wir freuen uns, Sie mit unserem Jahresbericht und dem Jahresabschluss umfassend über die 

Tätigkeiten des Street Child Deutschland e.V. im Jahr 2021 informieren zu können. Dieser Bericht 

wurde vom Management von SCDE mit Unterstützung der Vorstandsmitglieder und des europäischen 

Street Child Teams erstellt. 

 
2021 war trotz vieler Herausforderungen ein erfolgreiches Jahr für Street Child Deutschland. Die 

COVID-Pandemie stellte weiterhin ein großes Problem für alle Menschen und Organisationen auf der 

Welt dar und die langwierigen Schulschließungen in vielen unserer Einsatzländer zwangen uns, 

innovative Lösungen zu entwickeln und uns anzupassen, um auf die indirekten Auswirkungen der 

Pandemie auf Bildung, Lebensunterhalt und Sicherheit zu reagieren. Zusätzliche Krisen 

verschlimmerten die Situation in Ländern wie Afghanistan, wo die Kombination aus jahrelangem 

Konflikt, der COVID-Pandemie, dem jüngsten Regierungswechsel und einer der schlimmsten 

Dürreperioden seit 27 Jahren zu schrecklichen Bedingungen geführt hat. 

   

Trotz dieser Herausforderungen ist es uns gelungen, unser Netzwerk auszubauen, bestehende 

Partnerschaften zu stärken und Einnahmen durch unsere Fundraising Aktivitäten erheblich zu steigern. 

Damit wir mehr Kindern helfen können, haben wir uns als Organisation auf die Steigerung der Effizienz 

und ein besseres Zeitmanagement bezüglich der Projektdurchführung fokussiert. Eine engere 

Zusammenarbeit mit unseren Partnerorganisationen des globalen Street Child Netzwerkes war 

ebenfalls ein Schlüsselfaktor für das signifikante Wachstum der Spendeneinahmen und wird auch in 

Zukunft ein wichtiger Schwerpunkt sein, um sicherzustellen, dass wir die Stärken und das Fachwissen 

unseres Teams in unserem gesamten Netzwerk weiter nutzen können. 

   

Was die Arbeit vor Ort anbelangt, arbeitet das Street Child Netzwerk weiter daran seine Fähigkeiten 

weiterzuentwickeln als auch bestehende Programme durchzuführen und zu verbessern. Insgesamt war 

2021 das bisher reichweitenstärkste und wirkungsvollste Jahr für das globale Netzwerk von Street 

Child, da viele Projekte skaliert und angepasst wurden, um Kinder und Gemeinden zu unterstützen, 

von denen man wusste, dass sie mehr denn je Hilfe brauchen. Das globale Street Child Netzwerk war 

im Jahr 2021 in 17 Ländern tätig. Drei Viertel der Ausgaben entfielen dabei auf Sierra Leone, Nigeria, 

Afghanistan, Uganda und Nepal. 

 

Das Team von Street Child Deutschland hat auch dieses Jahr wieder viel gelernt, hat Bereiche 

aufgedeckt, die noch nicht gut funktioniert haben, und an Verbesserungen gearbeitet. So wurde zum 

Beispiel an der Betreuung und an den Prozessen für die Betreuung unserer Förderer gearbeitet und 

unsere Transparenz wurde erhöht, indem unsere Finanzberichte jetzt jährlich von einem 

Wirtschaftsprüfer geprüft werden. Außerdem haben wir den Verhaltenskodex 

zu Transparenz, Organisationsführung und Kontrolle des Verbandes der Entwicklungspolitik und 

Humanitäre Hilfe (VENRO) übernommen und sind VENRO-Mitglied geworden. 



  

Wir möchten den Länderteams des globalen Street Child Netzwerk für ihren Ehrgeiz, die Motivation, 

das Talent und die Sorgfalt danken, die sie tagtäglich bei der Unterstützung der Gemeinschaften, in 

denen sie arbeiten, unter Beweis stellen. Wir sind auch besonders dankbar dafür, dass sie uns 

umfassende Informationen über die Entwicklung der Hilfsprojekte in den Ländern, in denen wir tätig 

sind, zur Verfügung stellen, einschließlich regelmäßiger und detaillierter Finanzinformationen, die für 

die Entscheidungsfindung, Überwachung und Berichterstattung verwendet werden. Wir möchten uns 

auch bei unseren lokalen Partner*innen bedanken und unser Engagement bekräftigen, ihre 

Entwicklung zu unterstützen und gleichzeitig weiterhin durch sie Hilfe zu leisten - in humanitären und 

entwicklungspolitischen Kontexten. 

 

Abschließend möchten wir uns für die Zusammenarbeit und die Beiträge bedanken, die wir von 

Einzelspender*innen, Unternehmensorganisationen und institutionellen Partnern erhalten. Mit ihren 

Beiträgen sind wir in der Lage, unsere Wirkung erheblich zu steigern und für die vielen Kinder, 

Familien und Gemeinden, die wir mit unserer Arbeit erreichen, etwas zu bewirken. 

 

Das Gesamteinkommen im Jahr 2021 betrug 353.461 €. Es bestehen nicht projektgebundene 

Rücklagen von 11.970 € und projektgebundene Rücklagen von 97.709 €. Bitte lesen Sie den 

Finanzbericht, um einen vollständigen Überblick über die wirtschaftliche Lage von Street Child 

Deutschland zu bekommen. 
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Street Child setzt sich für eine Welt ein, in der kein Kind zurückgelassen 
wird. Dies ist eine Welt, in der alle Kinder zur Schule gehen können - ein 
sicherer Ort, an dem jedes Kind lernen und sich entwickeln kann, um 
sich eine strahlende Zukunft aufzubauen. Wir glauben, dass Bildung die 
Kraft hat, Leben zu verändern und Armut zu reduzieren, und dass es das 
Recht eines jeden Kindes ist, zur Schule zu gehen und zu lernen. 

Der Schwerpunkt von Street Child’s Arbeit liegt auf ressourcenarmen 
Gebieten und Notsituationen. Vor COVID-19 waren bereits 258 
Millionen Kinder nicht in der Schule. Unser Ziel ist es, diesen Kindern zu 
helfen, indem wir ihnen Zugang zu Bildung verschaffen und ihre 
Familien in die Lage versetzen, dafür zu sorgen, dass die Kinder in der 
Schule bleiben können, fernab von Gefahren. Aufgrund der 
umfangreichen Erfahrungen der Organisation mit Gesundheitskrisen 
während der Ebola-Pandemie 2014/15 wusste Street Child, dass 
schnelles Handeln auf Gemeindeebene unerlässlich war. Street Child 
war eine der ersten internationalen Wohltätigkeitsorganisationen, die 
offiziell einen Covid-19-Aufruf gestartet haben, und bis Ende September 
2021 5,6 Millionen Menschen mit Informationen und/oder 
Dienstleistungen erreicht hat, die ihnen helfen sollten, die Pandemie zu 
bewältigen. 

Street Child arbeitet dort, wo die Not am größten ist, bei den am 

stärksten benachteiligten Kindern und Gemeinden. Street Child ist 

bereit, auch dort zu arbeiten, wo andere Organisationen aufgrund der 

besonderen Lage vor Ort nicht mehr aktiv werden - einschließlich 

abgelegener, schwer erreichbarer Gebiete sowie in von Katastrophen 

betroffenen Regionen. Derzeit ist das globale Netzwerk von Street Child 

in sechzehn Ländern aktiv: Afghanistan, Bangladesch, Burundi, 

Kamerun, Demokratische Republik Kongo, Kenia, Liberia, Mosambik, 

Nepal, Nigeria, Ruanda, Sierra Leone, Somalia, Sri Lanka, Südsudan und 

Uganda. 

Foto: Die 17-jährige Khushbu* ist Teilnehmerin von Street Child of Nepal's 'Marginalised No More' 
Programm, das sinnvolle Bildung, Lebenskompetenzen und Unterstützung für den Lebensunterhalt 
bietet, um die Bildungs- und wirtschaftlichen Chancen von Musahar-Mädchen zu verbessern.  
© Street Child of Nepal. Sehen Sie sich ihre Geschichte hier an.    

„ICH WAR NIE IN DER SCHULE UND BIN 
FROH, DASS ICH JETZT DIE CHANCE 

HABE, ZU LERNEN UND 
EINGESCHRIEBEN ZU WERDEN. ICH 

MÖCHTE WIRKLICH LEHRERIN 
WERDEN.“ 

Khushbu*, 17 Jahre alt, Terai Dalit Gemeinde, Nepal 

*Name aus Sicherheitsgründen geändert 

 

https://youtu.be/u0IXtBV2WwE


Street Child’s Fokus liegt auf kostengünstigen nachhaltigen Lösungen, die für die Kinder, die wir 

unterstützen, einen echten Unterschied machen. Street Child arbeitet evidenzbasiert, um sich 

selbstkritisch zu hinterfragen, zu lernen und Programme ständig zu verbessern. So können wir 

maximale Wirkung für so viele Kinder wie möglich zu den geringsten Kosten erzielen. Street Child 

arbeitet vor Ort mit lokalen Partnerorganisationen, mit denen eine langfristige und vertrauensvolle 

Beziehung aufgebaut wird. Street Child fördert gezielt das Wachstum unserer Umsetzungspartner für 

eine nachhaltige Wirkung der Projekte und für ihre langfristige  Rolle in der nationalen Entwicklung. 

 

Street Child wurde ursprünglich 2008 in Großbritannien gegründet, um ein kleines Projekt in Sierra 

Leone zu unterstützen. Durch die ersten Erfolge und weitere Projekte stieg der Bedarf nach weiteren 

finanziellen Mitteln. Daher wurde im Jahr 2015 Street Child Deutschland als unabhängige 

Organisation gegründet, um durch zusätzliche Spendeneinnahmen die Umsetzung der von 

Partnerorganisationen des Street Child Netzwerks durchgeführten Projekte gezielt zu unterstützen. 

Seitdem wurden in Europa und in den USA weitere Partner-Organisationen gegründet. 

 

Das globale Street Child Netzwerk beruht auf dem oben beschriebenen Prinzip der lokalen 

Partnerschaften. Zur effizienten Umsetzung der Projekte in den Projektländern hat Street Child UK als 

Ursprungsorganisation separate, externe Partnerschaften aufgebaut oder lokale eigenständige 

Länderorganisationen gegründet. Street Child UK unterstützt seine Partnerorganisationen wie Street 

Child of Sierra Leone (SCoSL), Street Child Europe (SCEU) und Street Child United States (SCUS) 

weiterhin regelmäßig, durch eine Kombination aus Beratung, finanztechnischer und strategischer 

Unterstützung.Darüber hinaus ermöglicht diese Form der Zusammenarbeit jeder unabhängigen Street 

Child Organisation, von der Expertise des globalen Street Child Netzwerks zu profitieren. Es erlaubt 

den einzelnen Organisationen zudem, ihre lokale Identität im Interesse der übergreifenden Street 

Child Mission und Vision umzusetzen. 

 



Die Finanzstruktur des Street Child 

Netzwerkes ist so aufgebaut, dass es ein 

Maximum an Partnerschaft und Effizienz 

ermöglicht. Es nutzt wichtige 

institutionelle Finanzierungen, um die 

essenzielle öffentliche Finanzierung, die 

Street Child durch Stiftungen, private 

Unternehmen und Einzelpersonen 

erhält, zu erhalten. Die spezifische 

institutionelle Finanzierung trägt auch 

dazu bei, zweckgebundene und nicht 

zweckgebundene Reserven aufzubauen, 

die es Street Child ermöglichen, neue 

Projekte zu entwickeln, wichtige 

Feldforschung zu betreiben und die 

globale Reichweite und Präsenz zu 

vergrößern.  

 

Alle Teilorganisationen in ihrer 

Gesamtheit bilden das globale Street 

Child Netzwerk. Dieses Netzwerk wird in 

diesem Bericht als Street Child 

bezeichnet.   

Nadine's Geschichte 

Im ländlichen Nordwesten Kameruns ist auf ehemaligem Busch- und 
Ackerland eine semi-permanente Siedlung entstanden, in der 1.200 
intern vertriebene Männer, Frauen und Kinder Zuflucht vor den 
Kämpfen suchen.  

Nadine* lebt hier seit 2 Jahren zusammen mit ihren Eltern und 
Geschwistern. Die Siedlung bietet zwar Schutz vor Schüssen und 
Angriffen, ist aber schlecht ausgestattet und verfügt über keinerlei 
Infrastruktur oder Zugang zu Dienstleistungen. Es gibt keinen Zugang 
zu grundlegender Infrastruktur wie fließendem Wasser oder 
Toiletten, und, was für Nadine am frustrierendsten ist, es gibt keine 
Schule. Nadine hatte vor Ausbruch des Konflikts in ihrem Dorf einige 
Schuljahre absolviert, aber ihre Schule ist, wie über 80 % der Schulen 
in den vom Konflikt betroffenen anglophonen Regionen, seit 2016 
geschlossen, als die bewaffneten Gruppen einen Bildungsboykott 
verhängten.  

Nadine hat seit 5 Jahren keine Schule mehr besucht. Als der lokale 
Partner von Street Child, SHUMAS, in die Siedlung kam, um die Idee 
der Einrichtung von Gemeinschaftslernräumen vorzustellen, 
meldeten sich Nadine und ihre Freunde sofort für das Projekt an. Mit 
der Unterstützung von Street Child schulte SHUMAS die 
Gemeindemitglieder in grundlegenden Lese- und Schreibfertigkeiten 
sowie in der Durchführung von Spielen und Aktivitäten zur 
Vermittlung von Lebenskompetenzen. Das Programm wurde von den 
übrigen Gemeindemitgliedern unterstützt, die mit Hilfe von Ästen 
Strukturen bauten, die als Lernräume genutzt werden konnten. 

Foto: Nadine* lernt in einem provisorischen Lernzentrum, das in 
ehemaligem Busch- und Ackerland eingerichtet wurde. © Street 
Child.   

*Name aus Sicherheitsgründen geändert  

„Ich habe den Lernraum betreten, um Lesen und 
Schreiben zu lernen. Das war schon immer mein Traum, 
und die Krise hat ihn mir genommen. Ich verbringe die 
meisten Tage von Dienstag bis Samstag im Lernraum und 
mache mit meinen Schulkameraden Hausaufgaben.” 



 

Januar 
Street Child Deutschland kam in die engere Auswahl für einen Zuschuss der Bayrischen 

Staatskanzlei in Höhe von 50.000 € für das Projekt in der Demokratischen Republik Kongo und 
wurde zu einem Treffen eingeladen. 

Februar 

Street Child hat sich der Charter4Change (C4C) angeschlossen, einer Initiative, die von 
nationalen und internationalen Nichtregierungsorganisationen getragen wird, um die 

Funktionsweise des humanitären Systems zu verändern um eine stärker lokal ausgerichtete 
Hilfe zu ermöglichen. Als Unterzeichner hat Street Child zugestimmt, die acht Verpflichtungen 
der C4C umzusetzen, um die Ungleichheiten im globalen humanitären System zu beseitigen. 

Die Fortschritte in Bezug auf diese Verpflichtungen werden jährlich überprüft. Diese 
Verpflichtungen sind: Direkte Finanzierung, Partnerschaften, Transparenz, Rekrutierung, 

Advocacy, Gleichberechtigung, Unterstützung und Förderung. 

März 
Street Child Deutschland erhielt einen Zuschuss von der Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP 
in Höhe von 43.440 € für zwei Schulen in der ungemein abgelegenen Region Maryland, am 

südlichen Rand von Liberia. 

April 
Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP hat einen weiteren Zuschuss für die Renovierung von 

zwei Schulen in Eburru und Gilgil in Kenia gewährt. 

Mai 
Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP hat 51.952 € für die Renovierung der Mitimingi-Schule in 

Gilgil in Kenia zugesagt. 

Juni 
Die Merck Family Foundation gewährt Street Child Deutschland 65.164 € für Breaking the 

bonds (BTB) (Marginalized no more (MNM)). 

Juli 

Street Child UK wurde als neuer globaler Charitypartner der internationalen Anwaltskanzlei 
Allen & Overy ausgewählt. Im Rahmen der Partnerschaft, die von September 2021 bis Juli 

2023 läuft, sollen 1,2 Million Euro gesammelt werden, von denen die Hälfte für die 
Unterstützung von 40 ländlichen Grundschulen und 1.500 Mädchen in weiterführenden 

Schulen in Sierra Leone verwendet werden soll. 

August Street Child Deutschland begrüßte seine zweite Minijob-Mitarbeiterin, Prisca König. 

September 
Der Vorstand von Street Child Deutschland traf sich in Berlin zu einem Workshop, um die 

Strategie für das kommende Jahr festzulegen. 

Oktober 
Josephine Rath ist ab sofort vollzeitangestellte Mitarbeiterin bei Street Child Deutschland mit 

Sitz in Hamburg. 

November 
Street Child Deutschland wurde bei VENRO, dem Dachverband von über 140 deutschen 

Entwicklungs- und Hilfsorganisationen, registriert. 

Dezember 
Street Child Deutschland erhielt 89.000 € vom Bundesministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung. Dieser Betrag wird für die Förderung der ländlichen 
Bildung in Maryland, Liberia, verwendet. 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



Street Child Deutschland konnte im Jahr 2021 folgende Projekte 

fördern: 
 

Schulbau und Renovation 
Trotz der enormen Fortschritte, die die kenianische Regierung in wirtschaftlicher Hinsicht 
gemacht hat, gibt es immer noch ein hohes Maß an Ungleichheit, das viele Kinder daran 
hindert, Zugang zu hochwertiger Bildung zu erhalten und ihr Potenzial voll auszuschöpfen. In 
verschiedenen ländlichen Teilen Kenias müssen baufällige Schulgebäude renoviert werden, 
um den Kindern einen gesicherten Zugang zu Bildung zu ermöglichen. 
Ziel dieser Projekte ist die Verbesserung der Einrichtungen an verschiedenen Schulen durch 
Maßnahmen wie die Renovierung bestehender und den Bau neuer Klassenzimmer, die Bereitstellung 
von Möbeln und die Einrichtung eines Schulspeisungsprogramms. In der Regel ermöglicht der Bau 
eines neuen Klassenzimmers 45 bis 60 Schüler*innen den Zugang zu einem besseren und saubereren 
Lernumfeld, was häufig zu einer Verringerung der durch Staub, Kälte und manchmal auch Regenfälle 
verursachten übertragbaren Krankheiten führt. 
Darüber hinaus mangelt es in den Schulen oft an sauberem Wasser und sanitären Einrichtungen, 
obwohl insbesondere der Zugang zu sauberem Trinkwasser einen großen Unterschied machen kann. 
Aus diesen Umständen ergibt sich die Notwendigkeit gut gebauter Klassenräume, um ein besseres 
Lernumfeld zu schaffen, das die Schüler*innen zum Schulbesuch ermutigt und so die Zahl der 
Schulabbrechenden minimiert. 
Die Umsetzung dieser Maßnahmen wird es in Zukunft mehr Kindern ermöglichen, eine Schule zu 
besuchen. 

 

Erhaltene Zusagen  

 

Jahr Partner*in Zeitraum Budget Förderer Resultat 

2021 

Build 

Africa 

Kenya 

Mai 2021 bis Oktober 

2022  €      56.110  

Reiner Meutsch 

Stiftung FLY & 

HELP  

Schulrenovierung und eine 

Erweiterung um zwei Klassenzimmer 

für 144 Schulkinder 

2021 Build Africa 

November 2021 bis 

Oktober 2022 €      63.108 

Reiner Meutsch 

Stiftung FLY & 

HELP 

Bau von zwei permanenten 
Klassenräumen mit acht Latrinen. 
Und u.a. Bereitstellung eines 10.000-
Liter-Wassertanks und 
Handwaschvorrichtungen, einer 
permanenten Küche und eines 
kleinen Lebensmittellagers und 
Bereitstellung von Materialien für die 



Sicherung der Schulverpflegung 

2021 

Build 

Africa 

Kenya 

Juni 2021 bis 

November 2022  €      51.952  

Reiner Meutsch 

Stiftung FLY & 

HELP  

Schulrenovierung und eine 

Erweiterung um zwei Klassenzimmer 

für 391 Schulkinder 

 

 

Schulbau in Maryland 
Liberia leidet noch immer unter den Folgen des Bürgerkriegs und den Auswirkungen der 
Ebola-Epidemie. Auch die Bildungssituation ist davon betroffen. Ein kritisches Problem ist der 
Mangel an gut ausgestatteten Schulen und qualitativ hochwertiger Bildung. 
Street Child’s Projekte in Maryland zielen darauf ab, Kindern in abgelegenen Gebieten den Zugang zu 
einer qualitativ hochwertigen Bildung zu ermöglichen. Dies erreichen wir durch den Bau neuer 
Schulen, die Ausbildung von Lehrkräften, einkommensschaffende Maßnahmen und ein hohes Maß an 
Beteiligung der lokalen Bevölkerung, sowie der Zusammenarbeit mit dem Bildungsministerium. 
Street Child hat zusammen mit dem BMZ dieses Projekt ins Leben gerufen, um 570 benachteiligten 
Kindern im Grundschulalter in Maryland den Zugang zu einer hochwertigen Bildung zu ermöglichen. 
Die Kinder besuchen eine von drei Grundschulen, die in enger Zusammenarbeit mit den Gemeinden 
gebaut und mit Schulmöbeln, geschlechtergetrennten Toiletten und ausreichend Lernmaterial 
ausgestattet wurden. Der Unterricht wird von 15 einheimischen und ausgebildeten Lehrkräften erteilt, 
die über die notwendigen fachlichen und pädagogischen Kenntnisse verfügen, um den Schulkindern 
einen Grundschulabschluss zu ermöglichen. Dank der neu gegründeten und geschulten Eltern-
Lehrkräfte-Vereinigungen besuchen die eingeschulten Kinder langfristig den Unterricht. 

 

Erhaltene Zusagen 

 

Jahr Partner*in Zeitraum Budget Förderer Resultat 

2021 

Street Child of 

Liberia 

April 2021 bis März 

2022  €     43.440  

Reiner Meutsch 

Stiftung FLY & HELP  

Bau von zwei kompletten Schulen 

in Mafliken & Tumbaiken mit 

kompletter Ausstattung von 

Lehrmaterialien, sowie 

Ausbildung der Lehrkräfte und 

einkommensschaffende 

Initiativen für 230 Kinder 

2021 

Street Child of 

Liberia 

Dezember 2021 bis 

Mai 2023  €     88.668 

Bundesministerium 

für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit 

und Entwicklung 

(BMZ) 

Bau von drei Schulen für 570 

Schulkinder mit Ausstattung, 

Lernmaterialien und 

Sanitäranlagen, sowie 

Ausbildung von 15 Lehrkräften  



2020 

Street Child of 

Liberia 

November 2020 bis 

Oktober 2021  €       3.000  Einzelspender*in* 

Zuschuss zum obengenannten 

BMZ-Projekt 

 

* Anonyme Spende 

 

  

Schulbau in Cabo Delgado  
In den vergangenen zwei Jahren wurde die nördliche Provinz Cabo Delgado in Mosambik 
von gewalttätigen Aufständen, einem verheerenden Wirbelsturm und schweren 
Überschwemmungen heimgesucht, so dass viele Bezirke für humanitäre Hilfe unzugänglich 
waren. Dies hat zu einem Anstieg der Ernährungsunsicherheit, Unterernährung und einem Ausbruch 
von Cholera geführt. Seit Beginn der Arbeit im Oktober 2019 hat Street Child eine enge 
Zusammenarbeit mit dem UN-Büro für humanitäre Angelegenheiten (OCHA) und den Abteilungen für 
Bildung, Gender, Kinder und Soziales der Provinzen aufgebaut. Darüber hinaus ist Street Child aktives 
Mitglied der Bildungs- und Schutzcluster sowie der Untercluster für geschlechtsbezogene Gewalt und 
Kinderschutz. Durch dieses Engagement konnte Street Child einen erfolgreichen Beitrag zum 
Wiederaufbau nach dem Zyklon leisten, indem ein Block mit drei Klassenzimmern in einer Grundschule 
mit über tausend Schulkindern unter Verwendung von lokal beschafften Materialien instand gesetzt 
und für die Bereitstellung von Lern- und Lehrmaterial gesorgt wurde. In Zusammenarbeit mit 
Lehrkräften und Mitgliedern des Schulrats wurden Schulungen zur psychosozialen Unterstützung, zum 
Kinderschutz und zur Katastrophenvorsorge durchgeführt, wobei der Schulrat bei der Ausarbeitung 
eines grundlegenden Notfallplans für die Schule und bei der Förderung der Katastrophenvorsorge in 
der Gemeinde unterstützt wurde.   

 
Erhaltene Zusagen  

 

Jahr Partner*in Zeitraum Budget Förderer Resultat 

2020 

Street Child of 

Mozambique  

Dezember 2021 

bis Mai 2022 

€         5.000 Kinder in Not  Bau von drei Klassenzimmern für 

Schulkinder in Cabo Delgado 

Freiheit durch Bildung und wirtschaftliche Befähigung für Musahar 
Mädchen 
Die Musahar sind die politisch am stärksten marginalisierte, wirtschaftlich ausgebeutete und 
gesellschaftlich ausgegrenzte Gruppe in Nepal. Die Alphabetisierungsrate liegt bei den Musahar-
Frauen und -Mädchen bei nur 3,8 %, und 100 % von ihnen verlassen nach dem zehnten Lebensjahr die 
Schule. Aufgrund ihres Status als „Unberührbare“ haben 23.000 Musahar-Mädchen in Nepal keinen 
Zugang zu Bildung und Beschäftigungsmöglichkeiten und sind in einem Kreislauf aus extremer Armut 
und sozialer Ausgrenzung gefangen. Street Child hat ein Programm gestartet, um über 7.800 Musahar-



Mädchen in einigen der entlegensten Regionen Nepals den Zugang zu Bildung und Beschäftigung zu 
ermöglichen und so den Kreislauf der Schuldknechtschaft zu beenden. 
 
 
 

Erhaltene Zusagen 

 

Jahr Partner*in Zeitraum Budget Förderer Resultat 

2021 

 Street Child 

of Nepal  

Februar 2021 bis 

Januar 2022  €          4.498  Umverteilen! 

Workshops zur Vermittlung von 

Lebenskompetenzen und 

Selbstschutz für 25 Mädchen 

2021 

 Street Child 

of Nepal  

August 2021 bis 

März 2022  €        65.164  

Merck Family 

Foundation  

Programm für beschleunigtes Lernen 

und Übergang zum Lebensunterhalt, 

sowie Workshops zur Vermittlung 

von Lebenskompetenzen für 135 

Mädchen 

 

 
Notfall-Fernunterricht zu Hause 
Aufgrund der Pandemie und der damit verbundenen Abriegelungen mussten Schulen in der ganzen 
Welt geschlossen werden. Nepal erlebte eine der längsten Abriegelungen, die den Kindern den 
Zugang zu Bildung verwehrte, da es keine Infrastrukturen für die Durchführung von Fernunterricht 
gab. Um diese Situation zu ändern, hat Street Child in Zusammenarbeit mit dem Education Cluster 
und dem Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen ein Projekt entwickelt, mit dem Kinder während der 
Pandemie über Radio unterrichtet werden können. Mehr als 140 Vermittler*innen wurden für den 
Fernunterricht ausgebildet, Radiolektionen wurden aufgezeichnet und an die Gemeinden verteilt. 
Darüber hinaus wurden, soweit möglich, kleine Gruppen gebildet, um den Unterricht fortzusetzen und 
zu verhindern, dass der jahrelange positive Trend zu einem verbesserten Zugang zu Bildung wieder 
rückgängig gemacht wird. 

 

 

Erhaltene Zusagen  

 

Jahr Partner*in Zeitraum Budget Förderer Resultat 

2021 

Street Child 

of Nepal  

Juni 2021 bis Mai 

2022  €          5.000  

Rapunzel Hand-in-

Hand Fonds  

Bildungsunterstützung für 300 

Mädchen 

 
  



 

Programm zur Gründung kleiner Familienunternehmen für 
Bildung 
 
Familien in Ruanda, vor allem in ländlichen Gebieten, sehen sich mit einem schwierigen 
wirtschaftlichen Umfeld konfrontiert. Der begrenzte Zugang zu Kapital und die fehlende 
kaufmännische Ausbildung schränken ihre Möglichkeiten zur Bestreitung des Lebensunterhalts ein. 
Infolgedessen können sich viele Familien keine Schulgebühren, keine Uniformen oder kein 
Schulmaterial leisten. Um diese Situation zu ändern, hat Street Child sein preisgekröntes Programm 
zur Gründung kleiner Familienunternehmen eingeführt, das sich an 50 Familien wendet, deren Kinder 
derzeit an dem von Street Child durchgeführten Stipendienprogramm teilnehmen. Durch die 
Vermittlung von Finanzkenntnissen, die Unterstützung bei Geschäften und Ersparnissen sowie die 
Gewährung eines Bargeldzuschusses wurden die Familien wirtschaftlich gestärkt und sind nun in der 
Lage, die Ausgaben für die Ausbildung ihrer Kinder zu bestreiten. 

 

Erhaltene Zusagen 

 

Jahr Partner*in Zeitraum Budget Förderer Resultat 

2020 
Uyisenga 
Nmanzi 

Dezember 2020 bis 
November 2021 

€ 510,88 Einzelspender*in* 

Ein Stipendium, finanzielle 
Beratung sowie monetäre 
Unterstützung für die Familie des 
Kindes 

2021 
Uyisenga 
Nmanzi 

November 2021 bis 
November 2022 

€16.500 Deutsche Stiftung 
Stipendien für 50 Kinder und 
wirtschaftliche Unterstützung für 
ihre Familien. 

 
* Anonyme Spende  

 

Sanitäranlagen in ländlichen Räumen 

In den ländlichen Gebieten Sierra Leones erhalten die Grundschulen der Gemeinden nur 
wenig oder gar keine Unterstützung von der Regierung, ihre Klassenräume sind schlecht 
ausgestattet und sie haben keinen Zugang zu Lernmitteln. 45 % der Schulen in Sierra Leone 
haben keinen Zugang zu sanitären Einrichtungen, die für die Gesundheit und das Lernen unerlässlich 
sind, einschließlich einer grundlegenden Wasserquelle, Latrinen und Handwascheinrichtungen. Neben 
dem Bau von Sanitäranlagen zielt dieses Projekt auch darauf ab, die Gemeinschaft zu befähigen und 
einzubeziehen, um die Nachhaltigkeit zu gewährleisten. 
 
 
 
 
 



Erhaltene Zusagen 

 

Jahr Partner*in Zeitraum Budget Förderer Resultat 

2021 

Street Child of 

Sierra Leone 

Januar 2021 bis 

Dezember 2021  €       2.870  

Stiftung Wasser 

für die Welt 

Bau eines Brunnens, der 300 

Kinder mit sauberem Wasser 

versorgt 

2021 

Street Child of 

Sierra Leone 

August bis Dezember 

2022 €        1.210 Spendenlike 

Zuschuss zu einem Lehrkräfte-

Weiterbildungsprojekt in 

Zusammenarbeit mit der 

Bayerischen Staatskanzlei im Jahr 

2022 

 
 
 

 
 

Schulerweiterung in der Flüchtlingssiedlung Palabek  

Uganda ist ein zentrales Aufnahmeland vor allem für Flüchtlinge aus dem Südsudan im 
Zusammenhang einer der weltweit größten Flüchtlingskrisen. Die Bildungseinrichtungen in 
Uganda stehen daher vor großen Herausforderungen. Mit dem Bau einer Grundschule mit sieben 
Klassenräumen hat Street Child in der Flüchtlingssiedlung Palabek im Norden Ugandas 1.132 Kindern 
den Zugang zu Bildung ermöglicht. Die Nachfrage übersteigt jedoch bei weitem die Kapazitäten, denn 
das Schüler*innen-Lehrkräfte-Verhältnis liegt weit über dem staatlichen Standard von einer Lehrkraft 
für 53 Kinder. 

 

Erhaltene Zusagen 

 

Jahr Partner*in Zeitraum Budget Förderer Resultat 

2020 

Street Child 

Uganda 

November 2020 bis 

Oktober 2021  €      49.589  

Reiner Meutsch 

Stiftung FLY & 

HELP 

Eine Erweiterung um drei 

Klassenzimmer für 378 

Schulkinder sowie Toiletten für 

Mädchen 

 



 

 

TRIFF ISATA  

Das ist die 17 Jahre alte Isata*. Isata wurde in jungen Jahren 
aus ihrem Dorf in Sierra Leone vertrieben und war 
gezwungen, die Schule abzubrechen. Sie lebte bei ihrer 
älteren Großmutter, die auf der Straße arbeitete und 
bettelte, um sich eine einfache Mahlzeit am Tag leisten zu 
können. Isata wurde schwanger, und ihre Großmutter 
verstarb kurz darauf. Sie brachte ihr Kind auf der Straße zur 
Welt, und ihr Baby wurde schnell krank. Nachdem sie von 
ihrer Tante, einer alleinerziehenden Mutter von fünf 
Kindern, aufgenommen wurde, versuchte sich Isata im 
Kleingewerbe, um ihr Kind zu ernähren. Dann brach sie sich 
bei einem Unfall das Bein.  

Da sie sich die Behandlung nicht leisten konnte, 
verschlechterte sich Isatas Zustand. Sozialarbeiter*innen von 
Street Child fanden Isata auf der Straße und meldeten sie für 
ein Programm an. Es wurde ein Gutachten über ihre 
Behinderung erstellt, so dass Isata nun Zugang zu einer 
angemessenen Behandlung für ihr Bein hat. Sie nimmt nun 
regelmäßig an Beratungsgesprächen mit 
Sozialarbeiter*innen teil. Nachdem sie viele Jahre nicht zur 
Schule gegangen war, hat sich Isata nun wieder 
eingeschrieben. Sie nimmt an verschiedenen 
Veranstaltungen teil, wie z. B. Nachholunterricht, 
Unterstützung bei der Ausbildung und Unterstützung für 
junge Mütter. Ihre Tante hat einen Zuschuss zum 
Familienunternehmen erhalten, der es ihr ermöglicht, Isata 
weiterhin in der Schule zu unterstützen. 

 

 

 

 

 

 

 

   
 

Foto: Die 17-jährige Isata, eine Teilnehmerin des UKAM 
5-Projekts von Street Child of Sierra Leone, Kinder am 
Rande der Gesellschaft in der Südprovinz von Sierra 
Leone. © Street Child of Sierra Leone. 

*Name aus Sicherheitsgründen geändert   

„UNGEACHTET MEINER 
HERAUSFORDERUNGEN 
IM LEBEN WERDE ICH 

MIT DER 
UNTERSTÜTZUNG VON 
STREET CHILD MEINE 

TRÄUME 
VERWIRKLICHEN.” 



  
 

Street Child Deutschland ist ein gemeinnütziger eingetragener Verein und richtet sich nach den in der 

Satzung festgelegten Kriterien. Der Vorstand von Street Child Deutschland trifft sich mindestens 

fünfmal im Jahr und ist verantwortlich für die Gesamtleitung des Vereins und für die wichtigen 

strategischen und Fundraising-Richtlinien, unter Berücksichtigung der Beratung durch das 

Management und das operative Team. Der Vorstand delegiert das Tagesgeschäft des Vereins an das 

Management und das operative Team. Street Child Deutschland wird vom Vorstand, Mitarbeitenden, 

Freiwilligen und Praktikant*innen und dem Street Child Europa-Büro unterstützt. Sie alle sind 

verantwortlich für das tägliche Geschäft der Organisation, einschließlich, aber nicht beschränkt auf 

Fundraising, Kommunikation, Marketing, Projektleitung und Berichtsaktivitäten. 

  

Die Wahl der Vorstandsmitglieder erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Organisation, der 

Eignung und der Fähigkeiten der Kandidat*innen. Street Child Deutschland klärt die neuen 

Vorstandsmitglieder über ihre gesetzlichen Verpflichtungen gegenüber dem Verein und ihre Rolle im 

Verein auf. Neue Vorstandsmitglieder erhalten die erforderlichen Schulungen, um ihre Aufgaben zu 

erfüllen und um sicherzustellen, dass sie im besten Interesse des Vereins handeln. Wenn neue 

Vorstandsmitglieder ernannt werden, erhalten sie vom Senior Management Team eine Einweisung 

und Hintergrundinformationen über die Wohltätigkeitsorganisation, einschließlich der Leitung, 

Finanzen und aktuellen Strategien und Pläne. Alle Vorstandsmitglieder haben die Möglichkeit, Street 

Child’s Projekte auf eigene Kosten zu besuchen. 

 

 

Neben der Erreichung und Aufrechterhaltung des angestrebten Niveaus der Reserven besteht die 

Finanzpolitik der Organisation darin, Mittel für Entwicklungsprojekte und Programme unserer 

Partnerorganisationen aus dem Global Street Child Network direkt für gemeinnützige Aktivitäten 

bereitzustellen oder diese Mittel in Fundraising-Initiativen zu investieren, um die Einnahmen in den 

Folgeperioden zu erhöhen. 

  



    

 

Vermögensübersicht zum 31. Dezember 2021    

 31. Dezember 2021 31. Dezember 2020  

AKTIVA € € 

Umlaufvermögen   

Guthaben bei Kreditinstituten (1)            112.956           62.009  

   

            112.956           62.009  

      

      
 31. Dezember 2021  31. Dezember 2020  

PASSIVA € € 

Eigenkapital (2)        109.679        62.009  

Projektgebundene freie Mittel              97.709              20.712  

Nichtprojektgebundene freie Mittel              11.970               41.297  

   

 Verbindlichkeiten            3.277                 -    

Verbindlichkeiten Sozialversicherung  3.277 - 

            112.956           62.009  

  



     

 

 

  

  Jahr 2021  Jahr 2020 

  € € 

      

 Einnahmen      

  Einnahmen (3)  
               

353.461  
  

                   
116.202  

 Projektgebundene Einnahmen  275.414             70.454  

 Nicht projektgebundene Einnahmen   78.047            45.748  

 Ausgaben         

  Ausgaben für Projekte  - 269.618  -         76.125 

  Projektgebundene Ausgaben (4)  - 263.572   - 69.247 

  Nichtprojektgebundene Ausgaben (5)  -   6.046   - 6.878 

         

  Betriebsausgaben  - 36.173  -  12.289  
  Personalkosten (6) - 26.858  -    4.248  

  Verwaltungskosten (7) -   9.315  -   8.041  
 

      

 Finanzergebnis  
                          

-    
  -  

        

      

 `     

 Jahresergebnis  
                 

47.670  
  

                      
27.788  

         

 Verwendungszweck des Überschusses         

  Zuführung projektgebundene Reserven  
                  

11.842  
  

                        
1.207  

  Zuführung nicht projektgebundene Reserven  
                 

35.828  
  

                      
26.581  

         

                   
47.670  

  
                      

27.788  



 
Aktivitäten  
 
Street Child Deutschland’s Aktivitäten fokussieren sich im Wesentlichen auf den folgenden Zweck:  
 
Street Child Deutschland ist eine Kinderhilfsorganisation. Wir ermöglichen Kindern den Zugang zu 
Bildung und damit eine Chance für eine bessere Zukunft. Wir arbeiten in den ärmsten Regionen der 
Welt, dort wo der Bedarf am größten ist. Unser Fokus liegt auf qualitativ hochwertigen und 
nachhaltigen Maßnahmen: Bau von Schulen, Ausbildung von Lehrer*innen, Ausstattung mit 
Lehrmaterialien, Bau von Brunnen und sanitären Anlagen sowie der Förderung der Existenzgrundlage 
der Familien. 
 
Der Vorstand besteht aus;  
 
1. Vorsitzender: Florian Weimert 

2. Vorsitzende: Lisa Biermann 

Kassenwart: Jürgen Jüttermann 

Vorstandsmitglieder: Fabian Pless, Jan Tessareck    

 
 
Der Verein ist unter der folgenden Adresse registriert:  Marie-Beeg-Str. 5 in 90439 Nürnberg 
 
Der Street Child Deutschland e.V. ist im Vereinsregister unter der Nummer VR 201895 eingetragen und 
vom Finanzamt als gemeinnütziger Verein anerkannt. 
 
 
Allgemeine Bilanzierungsgrundsätze für die Erstellung des Abschlusses 
 
Die Vermögensrechnung wird in entsprechender Anwendung der einschlägigen handelsrechtlichen 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden erstellt. 

 
 
Grundsätze der Bewertung von Aktiva und Passiva  
 
Guthaben bei Kreditinstituten 

Die Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Nennwert bilanziert.  
 
 

Reserven und freie Mittel 
 

Projektgebundene Mittel  
 
Die zweckgebundenen Mittel beziehen sich auf Mittel, die vom Vorstand für einen bestimmten Zweck 
auf der Grundlage der zugrundeliegenden Spendenvereinbarungen ausgegeben werden sollen. Die 
zweckgebundenen Mittel werden in der Rechnungsperiode, in der die Ausgaben für den vorgesehenen 



Zweck getätigt werden, in Höhe des ausgegebenen Betrags in der Einnahmenüberschussrechnung 
ausgewiesen.  
 

Nicht projektgebundene Mittel 
 
Dieser Teil der Reserven steht zur freien Verfügung, um im Sinne der Vereinsziele ausgegeben zu 
werden.  
 
 

Ergebnisermittlung 
 
Die Einnahmen-Ausgaben-Rechnung definiert die Einnahmen und Ausgaben grundsätzlich als Zu- bzw. 
Abflüsse von Geldmitteln. Bei bilanzierten Personalverbindlichkeiten erfolgt der Abschluss in der 
Folgeperiode. 
 

Einnahmen aus eigenem Fundraising 
Einnahmen aus eigenem Fundraising werden in der Berichtsperiode, in der sie zugeflossen sind, 

ausgewiesen. 

 
Ausgaben 
Ausgaben für Projekte oder sonstige Ausgaben werden in dem Jahr erfasst, in dem sie gezahlt wurden. 
 

Finanzielle Erträge und Aufwendungen  
Die Finanziellen Einnahmen und Ausgaben umfassen die Zinserträge der laufenden Berichtsperiode. 
Währungsumrechnungsdifferenzen, die bei der Abwicklung oder Umrechnung von monetären Posten 
entstehen, werden in der Periode, in der sie realisiert werden, in der Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 
erfasst.  

 

  
 
 

AKTIVA  31. Dezember 2021 31. Dezember 2020 

 € € 

 Umlaufvermögen    

     

(1) Guthaben bei Kreditinstituten    

 
Diverse laufende Konten 

                         112.956                           62.009  

   

   

   

 
 
 
 
  

  



 PASSIVA  31. Dezember 2021 31. Dezember 2020 

 € € 

 (2) Eigenkapital    

 
Projektgebundene freie Mittel 

  

 Stand zum 1. Januar                             20.712                             14.560  

 Umbuchung  65.155                              4.945  

 Zuführung                              11.842                               1.207  

 Stand zum 31. Dezember                             97.709                             20.712  

   

   

Nichtprojektgebundene freie Mittel   

 Stand zum 1. Januar                             41.297                             19.661  

 Umbuchung                    -     65.155                           -     4.945  

 Zuführung                             35.828                             26.581  

 Stand zum 31. Dezember                             11.970                            41.297  

   

                          112.956                             62.009  

 
 
Die projektgebundenen Rücklagen erhöhten sich im Jahr 2021 um 76.997 € im Vergleich zum Vorjahr. 
Diese Rücklagen sind spezifischen Projekten zuzuordnen. Die um 29.327 € verminderten 
ungebundenen Rücklagen werden zeitnah als Eigenbeitrag für zukünftige Projektförderungen, für 
künftige Betriebsausgaben und zum Ausgleich möglicher Förderschwankungen verwendet. 
 
Im Jahr 2021 hat der Vorstand kein Gehalt oder sonstige Einnahmen von Street Child Deutschland 
erhalten. Der Vorstand erhielt 475 € Kostenerstattung für Auslagen. Auf 43 € Kostenerstattung für 
Auslagen wurde verzichtet. 
 
Die projektgebundenen Reserven repräsentieren die Eventualverbindlichkeiten Street Child 
Deutschlands zum Jahresende. 
 

 
 

(3) Einnahmen aus eigenem Fundraising 
 
  Jahr 2021   Jahr 2020   Differenz  

 €  €  €  

Zuschüsse von Stiftungen und öffentlichen Fördergebern 293.272                                                   65.654               227.618  

Zuschüsse von Unternehmen 23.320                                                     9.985                                                                  13.335 

Öffentliche Spenden  20.317                                                        28.031   -     7.714  

Zuwendungen anderer Organisationen  16.078                                                                   12.532                       3.546  

Sonstige Einnahmen  474                                                                       -                                474  

 353.461              116.202                          237.259 



 
 
 

 
Im Jahr 2021 betrugen die Gesamteinnahmen von Street Child Deutschland 353.461 €, was einer 
Steigerung von über 200 % gegenüber dem Jahr 2020 entspricht. Dies ist hauptsächlich auf eine 
deutliche Zunahme der Zuschüsse von Stiftungen und öffentlichen Fördergebern um etwa 350 % 
zurückzuführen, was in Gesamteinnahmen von Stiftungszuschüssen von 293.272 € für das ganze Jahr 
resultierte. Hier ist erstmals eine mehrjährige Förderung des BMZ enthalten. Im Einklang mit unserer 
Strategie haben wir uns im Jahr 2021 weiterhin auf die Stärkung und den Aufbau der Beziehungen zu 
wichtigen Partnern und Gebern konzentriert. Ziel ist es zukünftig weitere Kanäle im 
Unternehmensbereich zu finden, um nicht projektgebundene Mittel mit entsprechender Flexibilität zu 
erhalten. 
 
Im Jahr 2021 hat Street Child Deutschland sein Netzwerk deutlich erweitert, Kontakte zu weiteren 
Förderstiftungen aufgebaut und erstmals eine Bewilligung des BMZ-erhalten. 
 
Erfreulich ist die absolute Steigerung der nicht projektgebundenen Einnahmen. Mehr als 22 % der 
insgesamt generierten Mittel sind nicht projektgebunden. Dies ermöglicht unserer Organisation 
Flexibilität bei der Verwendung der Mittel. Damit werden die Nachhaltigkeit und Qualität der 
Projektarbeit systematisch sichergestellt. 

Obwohl 2021 ein weiteres schwieriges Jahr für die Mittelbeschaffung war, konnten wir insbesondere 
die Einnahmen von Stiftungen deutlich erhöhen. Unser Fokus für 2022 liegt darauf, einen 
strukturelleren Ansatz zu entwickeln, um eine nachhaltigere projektgebundene und nicht 
projektgebundene Finanzierung für die Zukunft sicherzustelle 

(4) Projektgebundene Ausgaben  

 
  Jahr 2021   Jahr 2020  

 € € 

 Kenia  - 94.579             -    

 Nepal  -  71.561  -   4.463  
 Uganda  -  49.121  - 16.854  
 Liberia  -  27.115  -  5.070  
 Ruanda  - 11.574            -    

 Sierra Leone   -   5.022 - 42.860  

 Mosambik  - 4.600             -    

  - 263.572  - 69.247  

 

(5) Nichtprojektgebundene Ausgaben 
 
 

 

  Jahr 2021   Jahr 2020  

  €  € 

 Sierra Leone - 6.046  - 4.278  

 Sri Lanka         -    - 2.000  
 Uganda        -    - 600  

  - 6.046  - 6.878  

 



 
 
(6) Personalkosten 

 
  Jahr 2021 Jahr 2020 Differenz 

  €  €  €  

Gehälter - 18.475 -  4.248 - 14.227 

Sozialsversicherung - 8.383  - -   8.383 

   - 26.858 - 4.248 - 22.610 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

Kostenanalyse 
 
Im Jahr 2021 betrugen die Gesamtbetriebskosten 36.173 €, was 10,3% der Gesamteinnahmen 
entspricht. Um das Wachstum von Street Child Deutschland zu unterstützen, wurde im zweiten 
Halbjahr 2021 eine Vollzeitmitarbeiterin eingestellt. Die Personalkosten haben den Betriebsaufwand 
erhöht und stellten den größten Einzelaufwand des Jahres dar. Wir sind uns bewusst, dass 
Investitionen in Mitarbeiter*innen erforderlich sind, um unsere Projektanforderungen für die 
kommenden Jahre zu erfüllen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(7) Verwaltungskosten 

  

   

  Jahr 2021  Jahr 2020 Differenz 

  €  € € 

Buchhaltung und Prüfungskosten - 3.856   -    -  3.856 

Reisekosten - 2.377  - 157  - 2.220  

Bankkosten -    338  - 112  -    226  

Anmeldegebühren -    290  - 100  -    190  

Ausgelagerte Dienstleistungen -    252   -   -    252  

Bücher, Mitgliedschaften und Training -    109    -    -    109  

Werbekosten -      88 - 655  567 

Webseite Kosten                 -   -     107  107 

Beratungskosten  -   - 5.866   5.866  

Sonstige Kosten -  2.005 - 1.044 - 961 
 - 9.315  - 8.041  -  1.274 



 

Der Jahresabschluss wurde am 16.05.2022 vom Vorstand von Street Child Deutschland aufgestellt. 

Nürnberg, 16.05.2022 

 

1. Vorsitzender: Florian Weimert      2. Vorsitzende: Lisa Biermann 

                              

 

 

 

 

Kassenwart: Jürgen Jüttermann        Vorstandsmitglied: Jan Tessareck                                

                                           

 

Vorstandsmitglied: Fabian Pless 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bestätigungsvermerk 
 
An den Street Child Deutschland e.V., Nürnberg  
 
Prüfungsurteil  
 
Wir haben die Jahresrechnung des Street Child Deutschland e.V., Nürnberg, – bestehend aus der 
Einnahmen- und Ausgaben- Rechnung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021 und 
der Vermögensübersicht zum 31.12.2021 – geprüft.  
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht die 
beigefügte Jahresrechnung in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften und ihre 
Auslegung durch den IDW RS HFA 14 und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Finanzlage des Vereins zum 31.12.2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr 
vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021.  
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeit der Jahresrechnung geführt hat.  
 
Grundlage für das Prüfungsurteil  
 
Wir haben unsere Prüfung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist 
im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung zu dienen.  
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der Mitgliederversammlung für den Jahresabschluss  
 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung der Jahresrechnung, der den 
gesetzlichen Vorschriften und ihrer Auslegung durch den IDW RS HFA 14 in allen wesentlichen 
Belangen entspricht, und dafür, dass die Jahresrechnung unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung einer 
Jahresrechnung zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Darstellungen ist. Bei der Aufstellung der Jahresrechnung sind die gesetzlichen Vertreter 
dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht, tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 
entgegenstehen.  



Die Mitgliederversammlung ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses 
des Vereins zur Aufstellung der Jahresrechnung.  
 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der Jahresrechnung  
 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes 
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, sowie einen 
Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung beinhaltet.  
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder 
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieser Jahresrechnung 
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.  
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus  

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 

unbeabsichtigter – falscher Darstellungen in der Jahresrechnung, planen und führen 

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 

die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das 

Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen 

höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, 

beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen 

interner Kontrollen beinhalten können.  

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung der Jahresrechnung relevanten 

internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 

Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 

dieses Systems des Vereins abzugeben.  

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.  

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 

im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 

der Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 

im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben in der Jahresrechnung aufmerksam 

zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu 

modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Verein seine Unternehmenstätigkeit 

nicht mehr fortführen kann.  



• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt der Jahresrechnung 

einschließlich der Angaben sowie ob die Jahresrechnung die zugrundeliegenden 

Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass die Jahresrechnung unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins vermittelt.  

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.  
 
Fulda, 25. Oktober 2022  
 
MUTH & CO. GMBH                            
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
 
gez. (Marco Bug)                       
Wirtschaftsprüfer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: Schülerinnen, die am TaRL-Unterricht in 
Adamawa State, Nigeria teilnehmen. © Street Child. 



Street Child arbeitet seit 25 Jahren in dem Land und hat erlebt, wie unsere afghanischen 
Mitarbeiter*innen in vielen schwierigen Phasen Erfolge erzielt haben. Im Jahr 2021 hat Street Child 
seine Ziele übertroffen und mehr als 50.000 Kinder erreicht, vor allem in ländlichen Gebieten, in denen 
das Islamische Emirat Afghanistan (Taliban) seit langem eine De-facto-Behörde ist. Street Child 
arbeitet nicht nur in den am schwersten zu erreichenden Distrikten Afghanistans, sondern hat auch 
bewiesen, dass man in der Lage ist, mit den Regierungsbehörden zusammenzuarbeiten, um die Ziele 
für die Kinder zu erreichen. Dazu misst und verbessert Street Child monatlich die Lehr- und 
Lernprozesse und -ergebnisse.  

Als der Konflikt und die Covid-19-Krise in Afghanistan zusammenfielen, wurden Hilfe und 
Unterstützung unterbrochen, was die Belastung und das Trauma bei den betroffenen Kindern und 
Gemeinden noch verschlimmerte. Street Child startete eine groß angelegte Aktion in Badakhshan, 
Bamyan, Kabul und Paktika. Street Child’s Fallmanagement-Beauftragten und Berater*innen 
erreichten 21.438 Personen mit einem umfassenden Paket an physischen und psychosozialen 
Schutzleistungen. Als wichtige Komponente der Nachhaltigkeitsstrategie richtete Street Child 56 
gemeindebasierte Kinderschutzkomitees ein und schulte sie darin, Risiken zu erkennen und 
psychosoziale Unterstützung für Kinder und Erwachsene zu leisten. Mit dem Wintereinbruch sind 
Millionen von Menschen von schweren Formen der Ernährungsunsicherheit betroffen und befinden 
sich in einer äußerst prekären Situation. Street Child verteilte Lebensmittel und warme Kleidung an 
2.500 Familien, damit sie die Kälte überstehen konnten, und andere erhielten über UNICEF eine 
Mehrzweck-Bargeldhilfe. 

Seit März 2020 wurden alle Bildungseinrichtungen in Bangladesch für 18 Monate geschlossen, um die 
Ausbreitung von Covid-19 einzudämmen. Seit Beginn der Pandemie ist die Bildung von 37 Millionen 
Kindern in Bangladeschstark beeinträchtigt worden. Street Child ist die erste Organisation in 
Bangladesch, die auf die Covid-19-Krise reagiert hat. So wurde, sowohl im Rohingya-Flüchtlingslager 
als auch in den Gastgemeinden in Cox's Bazar Soforthilfe geleistet. Street Child’s freiwillige 
Helfer*innen haben mehr als 48.000 Haushalte durch Aufklärungsarbeit von Tür zu Tür erreicht und 
1.155 Hygiene- und Informationspakete mit Masken, Handdesinfektionsmitteln, Seife und Bleichmittel 
verteilt.   

Street Child’s lokale Partner*innen erstellten einen Forschungsbericht über „Gewalt gegen Kinder" 
aufgrund von Covid-19, der zeigte, wie die Pandemie das Leben der Kinder von Rohingya-Flüchtlingen 
gefährdet. Als Reaktion darauf entwickelte Street Child ein intensives Programm, das sich an 10.616 
marginalisierte Kinder und 1.901 Jugendliche richtet. Dieses bot Beratung zur psychischen Gesundheit 
und psychologische Erste Hilfe an, um psychischen Stress und Traumata abzubauen. Gemeinsam mit 
Street Child’s Partner*innen vor Ort wurde ein robustes Fallmanagement und Überweisungsdienste 



durchgeführt, um die Kinder vor sexuellem und körperlichem Missbrauch zu schützen. Zudem wurden  
Schulungen zum Schutz der Mitarbeitenden, Gemeindeleiter*innen und Freiwilligen angeboten. 
Darüber hinaus konnten  kinderfreundliche Räume und eine Jugendbegegnungsstätte eingerichtet und 
in diesen Gebäuden  Spiel- und Lernaktivitäten  durchgeführt werden. Zahlreiche nationale, 
internationale, UN- und Regierungsvertreter*innen lobten diese Initiative und verpflichteten sich, den 
Vorschlag zur Verringerung der Gewalt gegen Kinder weiter zu verfolgen.   

Das Projekt „Happy Day One to School“ von Street Child hat in Burundi für Schlagzeilen gesorgt. Der 
Minister für Solidarität und soziale Angelegenheiten war bei der Verteilung der Schulsets anwesend, 
die den Batwa-Kindern die notwendigen Materialien und Unterstützung für den Beginn ihrer 
Schullaufbahn bieten. Neben der Verteilung der Lernpakete boten die lokalen Partner*innen auch 
Förderkurse an, die sich positiv auf das sozialpädagogische Leben von 1.822 Mädchen und 1.034 
Jungen auswirkten.   

Street Child unterstützte die Verbreitung von Kinderschutzschulungen für Gemeindeleiter*innen und 

lokale Behörden, die für verschiedene Themen sensibilisiert wurden, wie z. B. die Einbeziehung von 

Randgruppen-Kindern in die Schule, die Bedeutung von Bildung und Covid-19-Sensibilisierungs- und 

Präventionsmaßnahmen. Darüber hinaus wurden sechs kinderfreundliche Räume eingerichtet, in 

denen Kinder Zugang zu Spiel- und Sportaktivitäten haben. Diese Räume sollen den sozialen 

Zusammenhalt und die Eingliederung von Kindern in das Gemeinschafts- und Bildungsleben stärken, 

insbesondere von Kindern der Batwa-Minderheit, die am stärksten vom Schulabbruch bedroht sind. 

Gemeinsam mit Street Child’s Partner Famille Maintenant wurde ein weiteres Projekt ins Leben 

gerufen, das 187 Batwa-Familien bei der Verbesserung ihres Einkommens helfen soll, indem ihnen 

Unterstützung in Form von Alphabetisierungskursen, Zuschüssen für Kleinstunternehmen und 

Ausrüstung für einkommensschaffende Maßnahmen geboten wird. Street Child wollte sicherstellen, 

dass sich die Maßnahme nachhaltig auf den Lebensunterhalt der Familien auswirkt und sie in die Lage 

versetzt, ihren Kindern langfristig den Schulbesuch zu finanzieren. 

Nach der anglophonen Krise im Nordwesten und Südwesten des Landes nahm Street Child 2020 seine 
Arbeit in Kamerun auf. Im März 2021 wurde ein groß angelegtes Projekt mit Street Child’s 
kamerunischen Partner LUKMEF gestartet, das von UNICEF mit finanziert wird. Dieses Projekt zielte 
darauf ab, Gemeinden, die durch die anhaltenden Kämpfe im Land vertrieben wurden, dringend 
benötigte Dienste in den Bereichen Kinderschutz, Gesundheit, Ernährung und WASH zur Verfügung zu 
stellen. In nur sechs Monaten erreichte das Projekt mehr als 10.000 Familien.   

Trotz der Herausforderungen, die sich aus der Bewaffnung der Bildung durch die Konfliktparteien 
ergeben, hat Street Child in diesem Jahr ein erstes bildungsorientiertes Programm in den westlichen 
Regionen ins Leben gerufen. So wurden Bewertungen durchgeführt, um das Bewusstsein für die 
Bedürfnisse der Gemeinschaften vor Ort zu schärfen und bedarfsgerechte Initiativen zu entwickeln 
und zu finanzieren. Mit finanzieller Unterstützung von SCUK und der Waterloo Foundation arbeitet 
Street Child mit fünf Partner*innen an der Umsetzung innovativer Bildungsprojekte und ermöglichten 
3.367 Kindern den Zugang zum Lernen - 70 % von ihnen waren seit mehreren Jahren nicht mehr in der 



Schule. Angesichts der unzureichenden Finanzierung und der geringen Berichterstattung über die Krise 
führte Street Child auch Evaluierungen durch, um das Bewusstsein für die Bedürfnisse der 
Gemeinschaften vor Ort zu schärfen. Dazu gehörte eine groß angelegte Bewertung des Zugangs zu 
nicht-formaler Bildung und der Bedürfnisse der vertriebenen Bevölkerung. Die gesammelten Daten  
werden Street Child (und anderen Akteur*innen) dabei helfen, Projekte zu entwerfen und zu 
finanzieren, die auf die Bedürfnisse abgestimmt sind.  

Trotz der erheblichen kontextuellen Herausforderungen im Jahr 2021 hat das Projekt „Safer schools" 
positive Fortschritte im Hinblick auf Street Child’s Ziel erzielt. So konnte 1.500 Schulkinder aus 
vertriebenen Bevölkerungsgruppen und Kindern aus Notunterkünften im Projektgebiet den Zugang zu 
einer sicheren, gerechten und nachhaltigen hochwertigen Bildung in einem würdigen und schützenden 
schulischen Umfeld ermöglicht werden. Darüber hinaus wurden 150 Sekundarschullehrkräften mit 
Unterstützung von Bildungsinspektor*innen in neuen Unterrichtstechniken geschult, und 15 Schulen 
wurden von Schulunternehmen unterstützt. Sie erhielten 500 US-Dollar, um ihre unternehmerische 
Idee zu entwickeln. Bis heute haben die von den Schulen entwickelten Projekte zu Gewinnen geführt, 
mit denen das Schulgeld von Schulkindern aus marginalisierten Familien finanziert, die Kosten für 
Lehrmaterial gedeckt und in die Sanierung der Schulinfrastruktur investiert werden konnten.  

Das Team gründete außerdem 20 dörfliche Spar- und Kreditvereinigungen (Village Savings and Loans 
Association - VSLA), an denen sich marginalisierte Familien beteiligen konnten. Sie wurden durch 
Maßnahmen zur wirtschaftlichen Stärkung unterstützt, damit sie die Schulgebühren für ihre Kinder 
besser bezahlen können. Diese Initiative ermöglichte es 409 benachteiligten Gymnasiast*innen, die 
Schule zu besuchen, dort zu bleiben und gute Leistungen zu erbringen.   

In diesem Jahr hat Street Child gemeinsam mit dem lokalen Partner Build Africa das Projekt „Early 
Childhood Development" (ECD) gestartet, das erste Projekt, das Street Child in der Flüchtlingssiedlung 
Kalobeyei durchgeführt hat. Dieses auf zwei Jahre angelegte Bildungsprogramm ist auf fünf 
Entwicklungszentren ausgerichtet, in denen insgesamt 750 Kleinkinder unterrichtet werden sollen. 
Neben der Vermittlung von lebenswichtiger Bildung zielt das Projekt darauf ab, mit Eltern und 
Betreuungspersonen Kinder während ihrer frühkindlichen Bildung zu unterstützen.   

Außerdem konnte das ECD-Programm auf eine neue Region, Elburgon, ausweitert werden, wo Street 
Child Lehrkräfte, Eltern und Kinder in acht ECD-Zentren unterstützt. Aufgrund des Erfolgs dieses 
Programms wurde Street Child von der kenianischen Regierung eingeladen, das Programm auf den 
Bezirk Nakuru auszuweiten.  

In Anbetracht der wirtschaftlichen Auswirkungen, die die COVID-19-Beschränkungen mit sich 
brachten, war das Projekt „Farmers Network” besonders wichtig. Diese Landwirt*innen nahmen 
regelmäßig an Schulungen zu den drei Wertschöpfungsketten - Kartoffeln, Milchwirtschaft und 
Geflügelzucht - teil und erhielten zusätzliche Ressourcen, wie z. B. Eierbrutkästen, damit sie von 
Größenvorteilen profitieren können. Indem sie ihr Einkommen diversifizieren, werden sie 
widerstandsfähiger gegen künftige Krisen.  



 

Foto: Schulen in Afghanistan sind nicht nur ein Ort des Lernens, sondern auch ein sicherer Raum, 
in dem Kinder spielen und sich von den Traumata des Konflikts erholen können. Eine Lehrerin in 
einer abgelegenen Schule gibt die Zeichnungen den Schulkindern zurück. © Street Child.   



 

Nach der Wiedereröffnung der Schulen im Januar arbeitete das Team in Liberia mit der Regierung 
zusammen, um 363 Lehrkräften öffentlicher Schulen aus vier Bezirken eine Auffrischungsschulung zu 
bieten. Darüber hinaus erhielten über 8.000 Schulkinder in diesen 40 Schulen pädagogische 
Unterstützung und Lernmaterialien, und 992 Schulkinder aus städtischen Gebieten, die mindestens 
zwei Schuljahre verpasst hatten, wurden neu eingeschult.  

Um sicherzustellen, dass die Kinder die Mittel haben, um in der Schule zu bleiben, führt das Team das 
„Family Business Scheme" ein. Dieses Programm unterstützt die Betreuungspersonen von Kindern, die 
Gefahr laufen, die Schule abzubrechen, und hilft ihnen, ein lebensfähiges und nachhaltiges 
Kleinunternehmen zu gründen. Neben einem Zuschuss erhalten die Erziehungsberechtigteneine 
Geschäftsschulung, regelmäßige Beratungsbesuche und werden in ein Sparprogramm aufgenommen. 
So können sie die finanziellen Engpässe überwinden und ihre Kinder in der Schule halten.   

Im Bezirk Maryland stand derweil die Verbesserung der ländlichen Bildung im Mittelpunkt. Street Child 
und seine lokalen Partner*innen haben 11 weitere Schulen gebaut und sind dabei, in jeder dieser 
Gemeinden einkommensschaffende Maßnahmen einzuführen.  

 

Seit Juli 2021 führt der bewaffnete Konflikt im Norden Mosambik’s dazu, dass immer mehr Menschen 
auf der Flucht sind. Im Bezirk Meluco, der an Street Child’s Projektstandorte Chiúre Ancuabe und 
Montepuez grenzt, wurden Angriffe verzeichnet. Insgesamt wurden bis Ende November fast 734.000 
Menschen als Binnenvertriebene geschätzt.    

In diesem ersten Jahr als registrierte internationale NRO in Mosambik, konzentrierten sich Street 
Child’s Bemühungen auf die Linderung der Folgen von Konflikten und Vertreibungen. So wurden 
Kinderschutzprojekte integriert, die Folgendes bieten: Fallmanagement, psychische Gesundheit und 
psychosoziologische Unterstützung, Schulung alternativer Betreuungspersonen ((wie z.B. Verwandte oder 

Freunde der Familie) und Familiensuche für unbegleitete und getrennte Kinder sowie gemeindebasierte 
Kinderschutzinitiativen zur Sensibilisierung für den Schutz und die Bedeutung der psychischen 
Gesundheit. Street Child erreichte 1.803 Kinder durch Fallmanagement, 5.752 erhielten 
psychologische Unterstützung und einige wurden mit ihren Familien wieder zusammengeführt.  

Das von der UEFA finanzierte Projekt „Support Through Sport” ergänzte die Aktivitäten zur psychischen 
Gesundheit und psychosoziologischen Unterstützung. Street Child organisierte Fußballturniere und 
schulte Lehrkräfte in Sachen Kinderschutz und Bildungstechniken in Notfällen und Krisen.  Mit Beginn 
des Schuljahres 2022 plant Street Child Kampagnen zur Wiedereinschulung und 
Sensibilisierungsmaßnahmen.  

 

 

 



Im Rahmen des „Marginalized No More"-Programms absolvierten 7.856 Musahar-Mädchen ein 
„Accelerated Learning Programme" zur Förderung von Lese-, Schreib- und Rechenkenntnissen und 
nahmen an Unterrichtseinheiten zu Lebenskompetenzen teil.    

Danach gingen 3.116 dieser Mädchen (im Alter von 10-14 Jahren) in die formale Bildung über. Die 
anderen 4.438 Mädchen (14 Jahre und älter) erhielten Unterstützung für ihren Lebensunterhalt, 
einschließlich finanzieller Bildung und beruflicher Fähigkeiten, um ihr eigenes kleines Unternehmen zu 
gründen. Um die Nachhaltigkeit des MNM-Programms zu verbessern, hat Street Child Gruppen 
ehemaliger Projektabsolventinnen gebildet, die in jeder Siedlung, in der das Projekt durchgeführt wird, 
geschult werden. Die Gruppen zielen darauf ab, die von den Programmteilnehmerinnen erworbenen 
Kenntnisse unter den Gruppenmitgliedern in fünf Distrikten (Mahottari, Dhanusha, Siraha, Saptari und 
Sunsari) zu verbreiten. Dies trägt dazu bei, den Übergang von Mädchen außerhalb der Schule in 
staatliche Schulen und die Gründung von Unternehmen zu unterstützen, die Schutz- und 
Überweisungsmechanismen der Gemeinschaft zu stärken und sich für eine stärkere 
Rechenschaftspflicht der lokalen Regierung und der zuständigen politischen Entscheidungsträger 
einzusetzen.   

Street Child’s Team musste während des Lockdowns auf „Fernunterricht und Lernen" umstellen.  
Dieser Ansatz wurde auf den Musahar-Kontext zugeschnitten, um die Lernfortschritte der Mädchen zu 
schützen und ihnen gleichzeitig eine sichere und stabile Routine zu bieten, die ihnen unmittelbaren 
psychologischen Schutz bietet und verhindert, dass sie sich zurückziehen oder die Schule abbrechen.    

Darüber hinaus wurde die Arbeit von Street Child’s Teams und deren lokalen Partner*innen in Nepal 
von Dritten als herausragende Leistung in einem hochkarätigen Umfeld anerkannt. Als Reaktion auf 
die zweite Welle von COVID-19 führte Street Child of Nepal das „Rapid Response Programme" ein, das 
9.000 einkommensschwache Haushalte erreichte und sich an marginalisierte Frauen und Kinder 
richtete, die dann mit lebensnotwendigen Nahrungsmitteln und Hygienepaketen versorgt wurden. 
Darüber hinaus bot das Programm psychosoziale Unterstützung und Beratung für die Familien und 
führte Aufklärungskampagnen durch, in denen wichtige Präventions- und Schutzbotschaften 
vermittelt wurden.  

  

Im Jahr 2021 führte Street Child’s Team in Nigeria acht verschiedene Projekte durch und erreichte 
damit insgesamt 45.000 Kinder mit Bildungsmaßnahmen und psychosozialer Unterstützung sowie 
5.000 Erwachsene - Lehrkräfte und Eltern.    

Weitere 25.000 Kinder wurden im Rahmen des Programms „Partnership for Learning for All in Nigerian 
Education" in regulären Schulen unterstützt. Die Schulen waren den Großteil des Jahres 2020 
geschlossen, wurden aber im Januar 2021 wieder geöffnet. Street Child konnte dann die Integration 
von rund 18.000 Kindern in die formale Bildung unterstützen und die gemeindebasierten 
Mechanismen für nachhaltige Bildung stärken. Außerdem wurde daran gearbeitet, nachhaltige 
Lösungen zu finden, um sicherzustellen, dass die freiwilligen Lehrkräfte der Gemeinden von der 
Regierung übernommen werden können. Im Rahmen von Street Child’s Programm zur Förderung der 
informellen Bildung für Kinder, die in Konfliktgebieten nicht zur Schule gehen, sind das Team und die 



Ausschüsse von Haus zu Haus gegangen und haben Treffen mit den wichtigsten Interessengruppen in 
den Gemeinden abgehalten. 

Bislang wurden dank der Unterstützun durch den EU-Katastrophenschutz und die humanitäre Hilfe 
5.000 Schüler in das Programm aufgenommen. Das Programm „Remote learning” erreichte 9.200 
Kinder in den vom Konflikt betroffenen Gebieten und beseitigte die wichtigsten Hindernisse für den 
Zugang von Mädchen zur Bildung. Gemeinsam mit Street Child’s lokalen Partner*innen wird der 
Verbleib der Kinder in der Schule und der Übergang von der Grundschule in die weiterführende Schule 
unterstützt. Dies wird sie in ihrem Bestreben, die Ausbildung in einer regulären Schule fortzusetzen, 
erheblich unterstützen.    

 

Zusammen mit dem lokaler Partner Uyisenga Ni Imanzi konnte Street Child ein Pilotprojekt unseres 
preisgekrönten WISE-Programms „World Innovation Summit for Education" (Familienunternehmen für 
Bildung) durchführen. Das Pilotprojekt begann im Oktober 2020 und unterstützte 60 
Erziehungsbeauftragte dabei, die Bildung ihrer Kinder durch die Bereitstellung von Zuschüssen für 
Unternehmensgründungen, Schulungen und Mentoring nachhaltig zu unterstützen und dafür zu 
sparen. Im April 2021 wurde die zweite Kohorte von 25 Erzeihungsberechtigten in das Programm 
aufgenommen, erhielt ihren Gründungszuschuss und schloss das Sparprogramm ab. Somit haben alle 
85 Erziehungsberechtigte 

Mitglieder eines der Street Child Mädchenclubs zusammen mit zwei unserer weiblichen Führungskräfte Habiba 
Makanjuola, Street Child Nigerias Leiterin der Bildungsabteilung und Professorin Patricia Donli, Geschäftsführerin 

unseres Partners Gender Equality Peace and Development Centre (GEPaDC). © Street Child. 



das Programm im Jahr 2021 abgeschlossen.  Aufgrund des Erfolgs des Programms konnte Street Child 
die Finanzierung für die Aufnahme weiterer 110 Erziehungsberechtigte in dieses Programm im Jahr 
2022 sichern.   

Parallel zu diesem Programm unterstützt Street Child weiterhin Schulkinder der Sekundarstufe mit 
Schulgeld und Lernmaterial, um sicherzustellen, dass sie nach der Wiedereröffnung der Schulen 
wieder in diese zurückkehren konnten. 273 Kinder schlossen das Schuljahr ab, und 106 von ihnen 
legten ihre Abschlussprüfungen ab. 87 % der Kinder bestanden ihre Prüfungen, obwohl die Kinder 
aufgrund von Covid-19 lange Zeit nicht zur Schule gegangen waren.  

 

In den ländlichen Gemeinden schuf Street Child sichere Lernumgebungen für 30.000 Kinder, indem 
160 Schulen mit Lern- und Lehrmaterial ausgestattet und 180 Klassenzimmer renoviert oder gebaut 
wurden. Um sicherzustellen, dass diese Schulen über eine nachhaltige Einkommensquelle verfügen, 
hat Street Child neue einkommensschaffende Initiativen eingeführt, mit denen 80 Schulen weiterhin 
unterstützen werden können.  

In den städtischen Gebieten unterstützt Street Child 10.266 Teenager bei der Einschulung in 
weiterführende Schulen im ganzen Land und bildete 532 Sekundarschulkräfte in integrativen 
Bildungstechniken aus. Dies ist wichtiger denn je, da die Regierung im März 2021 eine Inklusionspolitik 
eingeführt hat, die das Recht von Mädchen und jugendlicher Mütter auf Bildung bekräftigt. In 
Anlehnung an diesen Schwerpunkt hat Street Child Teenager-Mütter mit maßgeschneiderter 
Unterstützung sowie Kinder, die mit Behinderungen leben angesprochen.       

Rund 5.200 Zuschüsse wurden an Erziehungsberechtigte vergeben, um ihre finanzielle Situation zu 
verbessern. In diesen Haushalten wurde festgestellt, dass die Kinder Unterstützung brauchen, um in 
der Schule zu bleiben. Das Team nahm die Familien in ein Programm auf, das Geschäftsschulungen, 
Mentoring und Beratung bietet. 97 % der Unternehmen waren nach dem zwanzigwöchigen 
Sparprogramm noch in Betrieb.  

Im Jahr 2021 machte das Land kaum Fortschritte bei den Sicherheits- und Justizreformen, während 
konfliktbedingte Übergriffe, Unsicherheit und die humanitäre Krise der Zivilbevölkerung einen hohen 
Tribut abverlangten.  Unwetter und Covid-19 verschärften die humanitäre Krise mit über 620.000 
neuen Vertriebenen.   

Mit mehrjährigen Programmen in Jubaland und Galmudug setzt sich Street Child weiterhin für 
reaktionsfähige Kinderschutzmechanismen ein, um ein sicheres und schützendes Umfeld zu schaffen. 
Insgesamt wurden 800 Kinder, die sich außerhalb der Schule befanden, wieder in den Unterricht 
integriert, und mehr als 3.000 Kinder erhielten Schulspeisung und Wasser, um den Schulbesuch und 
das Lernen in einer Zeit extremer Dürre zu gewährleisten. Darüber hinaus ergab eine von African 
Educational Trust und Street Child durchgeführte Arbeitsmarktuntersuchung, dass neuartige 
Industrien verzweifelt nach qualifizierten jungen Menschen suchten, um die neue Wirtschaft in 
Somalia und Somaliland voranzutreiben. Als Reaktion darauf bot das Programm „Vocational 
Educational and Training Toolbox" mehr als 400 arbeitslosen Jugendlichen eine Ausbildung in Lesen, 



Schreiben und Rechnen, kombiniert mit finanziellen Kenntnissen und unternehmerischem Denken. 
Darüber hinaus wurden sie in digitalen Fertigkeiten wie Grafikdesign, Fotografie und Verwaltung 
sozialer Medien geschult. Anschließend werden sie mit Ausrüstung ausgestattet und erhalten 
Unterstützung, um ihre eigenen freiberuflichen Unternehmen zu gründen und die Führung in deren 
Entwicklung zu übernehmen. 

Im Südsudan arbeiten Street Child’s Teams mit der Regierung und UNICEF zusammen, um ein 
Bildungsradioprogramm zu konzipieren und durchzuführen, das landesweit Kinder außerhalb der 
Grundschulen erreichen soll. Angesichts des großen Mangels an ausgebildeten 
Sekundarschullehrkräften hat Street Child das erste Diplom für Sekundarschulbildung entwickelt und 
eingeführt, das von der Katholischen Universität des Südsudan verwaltet und anerkannt wird. Bis jetzt 
haben 90 berufsbegleitende Lehrkräfte das erste Jahr des zweijährigen Fernstudienprogramms 
abgeschlossen.   

In Zusammenarbeit mit dem African Education Trust konnte Street Child Maßnahmen zum Schutz 
gefährdeter und wirtschaftlich marginalisierter junger Frauen ergreifen, u. a. durch Geldtransfers, 
Zuschüsse für Schulen, praktische Unterstützung zur Verbesserung der Bildungsqualität und laufende 
Untersuchungen zu Problemen, die Mädchen vom Schulbesuch abhalten. Darüber hinaus bietet Street 
Child jungen Frauen die Möglichkeit, die Sekundarstufe in einem verkürzten Format zu absolvieren, 
um einen voll anerkannten Sekundarschulabschluss sowie Kernkompetenzen für weitere Studien- und 
Arbeitsmöglichkeiten zu erwerben.  

Im Mai 2021 kam es in Sri Lanka zu einem landesweiten Lockdown, und die Tagelöhner*innen waren 
erneut mit unmittelbaren Einkommensverlusten und Ernährungsunsicherheit konfrontiert. Das Street 
Child-Team vor Ort reagierte sofort im Juni und erreichte 4.000 Menschen in der Nord- und 
Ostprovinz. Es wurde eine Crowdfunding-Seite eingerichtet, um auf den dringenden und notwendigen 
Bedarf an persönlicher Schutzausrüstung und Nahrungsmitteln zu reagieren.  

Als Reaktion auf den Lernausfall der Schulkinder 
während der Schulschließungen ging Street Child eine 
Partnerschaft mit fünf staatlichen Bildungsbehörden 
und zwei lokalen Partner*innen ein, um die 
häuslichen Lerninitiativen der Schulkinder zu 
verbessern. Street Child richtete ein interaktives 
Lernressourcenzentrum ein, das als Aufnahmestudio 
für die Produktion interaktiver Lernmaterialien 
genutzt wird. 120 Lehrkräfte nahmen an Schulungen 
für integrative und interaktive Pädagogik teil, um 
2.500 Kinder mit diesen Lernmaterialien zu 
unterstützen und die Schulkinder bei ihrer Rückkehr 
in die Klassenzimmer zu begleiten. So wird auch bei 
der Wiedereröffnung der Schulen der Zugang zu 
sicherem Wasser, sanitären Anlagen und 

Foto: Ein jugendliches Mädchen nimmt 
an einem AET- und Chlid-Kurs in Uganda 
teil. © Street Child. 



Hygieneeinrichtungen in 15 Schulen in drei Bildungszonen gewährleistet. Darüber hinaus hat Street 
Child in Zusammenarbeit mit dem Roten Kreuz Sri Lanka’s Gesundheitsclubs organisiert, um gute 
Hygiene und Schutzmaßnahmen zur Eindämmung der Covid-Ausbreitung zu fördern.   

Während der zweijährigen Schließung der Schulen hat Street Child dafür gesorgt, dass die Kinder zu 
Hause weiter lernen konnten. Insgesamt konnten 27.404 Lernpakete verteilt und Lerneinheiten in 
kleinen Gruppen organisiert werden. Außerdem konnte das Bildungsprogramm, das auf die 
Bildungslücke in der Flüchtlingssiedlung Kyaka II abzielt, weiter ausgebaut werden. Diese Schulkinder 
werden im Jahr 2022, wenn die Schulen endlich wieder geöffnet werden, in die formale Bildung 
übergehen.  

Um sich von den wirtschaftlichen Auswirkungen der COVID-19-Pandemie zu erholen, hat Street Child 
das preisgekrönte Modell „Familienunternehmen für Bildung" von Street Child an vier Standorten 
eingeführt. Wir konnten 235 weibliche Erziehungsberechtigte unterstützen, die dann in kleine 
Unternehmen und in Viehbestand investierten. 73 % von ihnen waren in der Lage, das Sparprogramm 
abzuschließen und durchschnittlich 26 US-Dollar zu sparen.  

Street Child’s Team hat das Programm „Bridging the Gap" in der Flüchtlingssiedlung Kyaka II 
ausgeweitet, das Flüchtlingsschulkindern aus Burundi und der Demokratischen Republik Kongo hilft, 
die Sprachbarriere zu überwinden und damit den Übergang zur formalen Bildung zu schaffen.  

Im August wurde Street Child’s Programm zur Stärkung gefährdeter junger Mütter „Change the Story" 
abgeschlossen. Dabei wurden Erziehungsberechtigte geschult und in die Lage versetzt, sich in der 
Gemeinschaft zu engagieren, was sich positiv auf ihre Kinder auswirkt. Eine externe Evaluierung ergab, 
dass Street Child seine Ziele in mehreren Bereichen übertroffen hat, z. B. in Bezug auf die Zahl der 
jungen Mütter, die aktiv an Gemeindeaktivitäten teilnahmen, die Zahl der männlichen 
Gemeindemitglieder, die ihre Einstellung zur Rolle der Frau in der Gesellschaft änderten, und die Zahl 
der jungen Mütter, die funktionale Rechen- und Lesefähigkeiten nachwiesen. Derzeit laufen Gespräche 
mit verschiedenen Interessengruppen darüber, wie wir dieses Projekt auch in Zukunft durchführen 
können.  

 

  

 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Dank unserer vielen Unterstützer*innen konnten wir trotz der andauernden Corona Pandemie unsere 

Arbeit erfolgreich fortsetzen, neue Partnerschaften schließen und in unseren Projektländern vielen 

Kindern notwendige Unterstützung und Hilfe bieten. Wir freuen uns, dass wir im Vergleich zum 

Vorjahr unser Projektvolumen deutlich erhöhen konnten. Dadurch ist es uns möglich gewesen, in 

sieben Projektländern hilfsbedürftige Kinder mit über 382.000 € zu unterstützen und für sie eine 

sichere Lernumgebung für eine qualitativ hochwertige Bildung zu schaffen.  

Diese Erfolge bestätigen uns in unserer Arbeit, uns für die Bildungsmaßnahmen gerade in schwierigen 

Kontexten einzusetzen. Street Child Deutschland ist noch eine recht junge Organisation und wir sind 

stolz, bereits erhebliche Fortschritte bei der Verwirklichung unserer Vision für das Wohl von Kindern 

gemacht zu haben.  

 

Wir danken unseren Unterstützer*innen und Partner*innen für ihre Ermutigung und Unterstützung 

in diesem und in allen Jahren zuvor. 

 
 
 

 
 



 

Build Africa Kenya  

Street Child of Liberia 
Street Child of Mozambique 
Street Child of Nepal 
Street Child of Sierra Leone 
Street Child Uganda 
 
 

Chris Parkes, Ed Ram, Juozas Cernius, Mark Chivers und Nelson Apochi Owioch *Alle Namen 
der Begünstigten wurden in Übereinstimmung mit den Sicherheits- und Kinderschutzrichtlinien 

von Street Child geändert. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

       

Street Child Deutschland e.V. | Vereins-Register-Nr. : 201895 |Adresse: Marie-Beeg-Str. 5 
90439 Nürnberg| info@streetchild.de | 0152 57148077 

 
 

  

info@streetchild.de 
http://www.streetchild.de/ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

@streetchildde @streetchildeu 
 
 

 


